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Geſteigerte Artilerietätigheit an der Comme und vor

Erfolgreicher Luftangriff deutſcher Marineflugzeuge
Abgeblitzt

Die Antwort die der neue prscceptor Germaniae
Wilſon von Schweden erhalten hat iſt eine ſaftige Ohrfeige
geweſen die ſeinen Uebereifer dämpfen könnte wenn nicht
die Eitelkeit ihn fühllos blind und taub macht

r unſerem Artikel Zweierlei Recht haben wir be
reits darauf hingewieſen daß Wilſon den Anregungen der
nardiſchen Neutralen keine Folge gab als S den Wunſch
hatten daß die Jntereſſen des neutralen Handels den Krieg
führenden auch England gegenüber gemeinſam ge

che Wünſche die Unparteilichkeit vorausſetzten Jetzt
hat s ihm Schweden ganz unverhohlen ins Geſicht ge de

ilſon ſie
erſtand ſich mit den Grundſätzen einer ſtreng unpa r

ſeiiſchen Neutralität der Grundlage des Han
zelns der ſchwediſchen Regierung ſich nicht vereinen ließen

Um ein praktiſches Ergebnis zu erzielen hat die kö
nigliche Regierung die Grundſätze des Völkerrechts auf
rechterhalten ſich mehrmals an die neutralen Mächte ge
wandt um zu einem Zuſammenarbeiten zu dem geplanten
Zwecke n gelangen Jnsbeſondere hat die Regierung nicht

ſchläge zu dieſem Zwecke zu unterbreiten
Mit Bedauern hat die Regierung des Königs feſtge

ſtellt daß die Intereſſen der Vereinigten Staaten ihnen
nicht erlaubt haben ſich diefen Vorſchlägen anzuſchließen

So heißt es in der Antwortnote Schwedens
Damit iſt von der ſchwed iſchen Regierung feſtgeſtellt

daß es egoiſtiſche Gründe waren die zu der Ablehnung
ihrex PVarſchläge ge ük haben und da do Voerhalt T V il

ber digung der ehte der Reutrahen die er ſtets im Munde führte gar nichts zu
un hatte Das wird in Waſhington als bittere Pille emp
funden werden die man doch ſchlucken muß da die Beweis
führung ſo ſchlüſſig iſt daß keine heuchleriſchen Sophismen
daran rütteln können Die Unkon hat ſolange die Nöte der
Neutralen nicht begchtet als ſie noch hoffen ronnte das ein
rrägliche Kriegsgeſchäft zum Schaden Deutſchlands und ſeiner
Verbündeten fortzuſetzen Erſt als der ungehemmte Boot
krieg dem gefahrleſen Handel mit Kriegsmaterial zu einem
gefahrvollen machte und ihm ein jähes Ende zu bereiten
drohte ſchrie Milſon über die bedrohten Menſchenrechte Da
wußte er plötzlich auch die neutralen Kleinſtaaten zu finden
deren Wünſche bis dahin wirkungslos an ſeinem Ohr ver
hallten Er hatte nicht geholfen als es galt den geſetz
lichen und berechtigten Verkehr auf freiem Meere aufrechtzu
erhalten um ihre Lebensmittelzufuhr und Verſorgung mit
Induſtrieprodukten zu ſichern die England hinderte ſie
aber ſollten helfen die Ausfuhr des Kriegsmateriais
aus der Union auf alle Fälle ſicherzuſtellen oder Deutſchland
zu einem Frieden zu zwingen der die Sieger in dieſem Kam
ufe demütigte

Schweden hat ſchonungslos und tapfer dem Heuchler die
Larve vom Geſicht geriſſen der dieſes Vorgehen mit einem
Humanitätsmäntelchen zu decken ſuchte Abkürzung
der Uebel des Krieges

Er muß ſich von der ſchwediſchen Regierung ſagen laſſen
Der Vorſchlag der den Gegenſtand des gegenwärtigen

Schriftwechſels bildet gibt als Ziel die Abkürzung der
Uebel des Krieges an Aber die Regierung der Vereinig

ten Staaten hat als Mittel zu dieſem Ziel zu kommen ein
Verfahren gewählt das durchaus im Gegenſatz zu den
Grundſätzen ſteht die bis zur gegenwärtigen Stunde die

Politik der königlichen Regierung geleitet haben
Jm KHegenſatz zu den Grundſätzer unparteitſcher

Neutralität alſo die die Richtſchnur des Verhaltens
Schwedens bildeten Und zum Schluſſe betont die Antwort
nete nochmals Die Regierung des Köntgs die ich ſtützt aufdie Meinung der Nation wie ſie vurch die einſtimmigen Re

ſolutionen ihrer Vertreter dargetan wurde will in Zukunft
wie in der Vergangenheit den Weg der Neutralität und Un
parteilichkeit gegenüber den beiden kriegführenden Parteien
weiter verfolgen und wird nur dann ihn zu verlaſſen geneigt
fein wenn die Lebensintereſſendes Landes und
d re der Nation ſie zwingen ihre Politik zu än

rn

So iſt mit der Aufforderung zu dem Vorgehen der Ver
einigten Staaten an die Reutralen zu gleicher Jeit ſein
frühe re s Verhalten gerichtet das niemals beide krieg
führenden Parteien mit gleichem Maße maß D

Wollen die Neutralen den
Frieden erzwingen
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Halle Sonnabend den 10 Februar 1917
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung Holland fordert von England ſeine Schiffe zurück
WTB Großes Hauptquartier 10 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei der

Armee des Generalfeldmarſchalls Herzog
Albrecht von Württemberg

an der Ypern Wytſchaete Front

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
im Artois ſowie zwiſchen Ancre und Somme mehrfach geſtei
gerte Tätigkeit der artilleriſtiſchen Kräfte

Unter Feuerſchutz ſtießen an vielen Stellen Er
kundungstrupps ſüdlich von Sailly ſtärkere Abteilungen
gegen unſere Stellungen vor Sie wurden überall abgewieſen

Heeresgruppe Kronprinz
Auf dem Weſtufer der Maas ſetzte von Mittag an hef

tiges franzöſiſches d ein Durch unſer Wirkungsſchießen
iſt W fich vorbereitender Angriff gegen Höhe 304 unterdrückt
worden

Auf dem öſtlichen Flußufer am Pfefferrücken ſcheiterte
der Vorſtoß einer feindlichen Kompagnie

Bei Vaux nördlich von St Mihiel drang einer unſerer
Stoßtrupps in die franzöſiſchen Linien und vernichtete Anter
ſtände mit ihrer Veſatzung

Oeſtücher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

gewehre ein

An der
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef

und bei der

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

iſt die Lage bei anhaltendem Froſtwetter unverändert

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Wardar und Doiran See zeitweilig lebhaftes

Geſchütz und Minenwerferfeuer
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

ngene und
Q

T
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WTB Berlin 10 Februar Amtlich Deutſche
Marineflugzeuge griffen in der Nacht vom 8 zum 9 Februar
die Flugplätze St Pol bei Dünkirchen und Coxiffe erfolgreich
mit 66 Bomben an Mehrere Treffer auf den Flugplätzen
wurden beobachtet Sämtliche Flugzenge ſind unbeſchädigt
zurückgekehrt

100 000 Tonnen in 3 Tagen
verſenkt

e B Lugano 9 Februar Die aus London gemel
deten Verſenkungen von Handelsſchiffen wäh end der letzten
drei Tage betragen etwa 100 900 Tonnen

Die United Preß meldet aus London man glaubt daß
der neue Tauchbootkrieg ſehr ernſt begonnen hat Am Diens
rag und Mittwoch wurden 27 Schiffe wit einem geſamten
Schiffstonnengehalt von mehr als 60 000 Tonnen ver
ſenkt Dies iſt das größte Tonnenmahß das bisher inner
halb des gleichen Zeitraumes vernichtet worden iſt

WTE London 10 Februar An Bord eines hier
eingetroffenen Dampfers befanden ſich der zweite Offizier und
ein Matroſe der norwegiſchen Bark Storskog 2191 Tonnen
die von einem deutſchen UBoot verſenkt worden war

WTBE London 10 Februar Nach einer Madrider
Depeſche landeten in Gijon 13 Mann des norwegiſchen Schif
fes Solbukken 2610 Br Reg To das auf der Höhe von
Finiſterre verſenkt wurde Es kam von Buenos Aires mit
einer Getreideladung für Cherbourg Ein Mann iſt erfro
ren ein andererertrunken Ein Voot mit dem Kapitän und
14 Mann wird vermißt

o B Bern 10 Febr Durch die Initiative des nieder
ländiſchen Antiorlograts werden ſich am 12 März die Dele
gierten der neutralen Stirn
in Bern zu einer Konferenz vereinigen Die natio
nale O ion der Reutralen und die nung über

Mittel um die Kriegführenden zu Friedensver

tanislan brachte ein planmähßiean S h B a 7 3 a u hh cinen
ſche

lungen zu veranlaſſen ſind die Hauptfragen der Ver
Jn e e z ſind ſchon Vorbereitungen el

WTB Haag 9 Febr Die niederländiſche Regierung
hat von der engliſchen die ſofortige Freilaſſfung
einer großen Zahl von Schiffen der Paket Vaart
Matſchappig verlangt die in den Häfen von Singapore
und Penang feſtgehalten werden Es iſt verſpätet Nachricht
von der Anhaltung der Schiffe eingelaufen da die engliſche
Zenſur die darauf e Telegramme des General
gouverneurs und des Kolonialminiſters offenbar zurück
gehalten hat

Englanos Konvoi nach Holland
e B Kopenhagen 10 Februar Aus Amſterdam meldet

Politiken daß die Engländer ihre Fracht und Poſtdampfer
im Verkehr mit Holland durch Kriegsſchiffe begleiten laſſen
Thee und vorgeſtern ſeien Dampfer angekommen und ab
gefahren

Freche Drohung des Vierverbandes gegen die
Neutralen

Genf 9 Febr Jm Matin und anderen Regierungs
blättern finden ſich jetzt effenkundig aus dem Preßbureau des
Miniſterpräſidenten Briand ſtammende Artikel die die An
kündigung enthalten daß die neutralen Staaten
nicht bei threr gegenwärtigen unklarenHaltung beharren dürfen Der Vierver
band werde ſie ſeine wirtſchaftliche Kraft
fühlen lafſen

Geldprämien für die Bernichtung deutſcher

Marinekiga zu Geldſpenden zwecks Gründung eines
nds für Prämien auf die für die Vernichtung deutſcher
Boote ausgeſetzt werden ſollen Die Liga ſelbſt zeichnete

ſofort 10 000 Franken Millerand zeichnete 1000 Franken

c n

Große Kohlennot auch in Dänemark
WTB Kopenhagen 9 Februar Das Miniſterium des

Jnnern veröffentlicht eine Bekanntmachung durch die an
gut der deutſchen Seeſperre angeordnet wird daß alle
Geſchäfte Montags Mittwochs und Donnerstags um 6 Uhr
abends Dienstags und Freitags um 7 Uhr und Sonnabends
um 9 Uhr zu ſchließen haben Theater Varietés und andere
Vergnügungsſtätten ſchließen um 10 Uhr Gaſtwirtſchaften
und Kaffees um 11 Uhr Der n und die
Straßenbeleuchtung wird bedeutend eingeſchränkt Die Be
kanntmachung tritt am morgigen Sonnabend in Kraft

Erpreſſungsverſuche
e B Kopenhagen 9 Februar Aus Buenos Aires

wird gemeldet daß die amerikaniſchen Vanken ihre Angebote
vuf die neue argentiniſche Anleihe zurückgezogen und die ſo
fortige Abwicklung der amerikaniſchen Guthaben bei den ar
gentiniſchen Handels und Finanzkreiſen verlangt haben Das
Vorgehen der Amerikaner wird mit der ablehnenden Hal
tung Argentiniens gegenüber der Aufforderung Wilſons die
diplomatiſchen Beziehungen zu Deutſchland abzubrechen in
Verbindung gebracht

Jſt das die ſtille Anerkennung der deutſchen Blockade
Rotterdam 9 Februar Eine Reuter Privatdepeſche

meldet aus New Vork daß die amerikaniſche Dampfſchiffahrt
linie die Abfahrt der Schiffe St Louis und St Paufauf g ſchoben habe weil das amerikaniſche Miniſterium
des Aeußern es ablehnte der Geſellſchaft Rat zu erteilen
über die Frage ob die J vie Reiſe antreten und ſich
in das Sperrgebiet begeben könnten Der Aufſchub der Ab
fahrt dieſer Schiffe rief in der amerikaniſchen Preſſe harte
Kritik hervor weil man darin eine Anerkennung
der deutſchen Blockade ſieht Die Blätter melden
daß die amerikaniſche Linie Mannſchaften ſucht
welche mit der Bedienung von Kanonen ver
traut ſind
Erweiterte Kriegsvollmacht für Wilſon

e B Genf 10 Febr Wie die Agentur Radio aus Wo
ſhington mitteilt beſchäftigt ſich die ruſſiſche Regiernng mit
einer Geſetzesvorlage die die Kriegsvollmachten
des Präſidenten erweitert Das Streikrecht
der Arbeiter und Beamten der Munitionsfabriken wurde
aufgehoben ebenſo die Beſtimmungen über den
s Stundentag A
Ein engliſcher Torpedobootszerſtörer geſunken

T London 9 Februar Amtlich Ein Tor

h e e e et auf eine inei nd tot fünf Dionn der Seſahnvg



De Entehre vor ernſten Zeiten
Stockholm 9 Die Ententekrei iG die Wir n d der vie

5 ehungen zwiſchen Amerika und Deutſchland die zunäim Reiſeverbot für Amerikaner nach und der

räckhaltung der Munition beſtehen keinenſionen hinte Das Unbehagen wird durch den Ein
druck s diplomatiſchen Fiaskos Amerikas
bei den Neutralen noch verſchärft Rach münd
lichen Berichten iſt die Stimmung in London ſeit
dem 1 Februar ſehr ernſt wenn man auf die Ri
aufgabe eines Verſuchs der Durchbrechung der de n

e ſowie des Verſendens von Truppen und die Rahrungs
orgen Englands zu ſprechen kommt Die deutſche Berech

nung daß die r Vorräte Englandshöchſtens wenige onate reichen wird von
einem Sachverſtändigen der mit dem letzten ſchwediſchen
Dampfer Gotenburg eintraf als nicht unglaubhaft be
zeichnet

WTB Bern 9 Februar Miniſter Harriot erklärte im
Senate nach heftigen Angriffen er habe erwirkt daß vier
Jahresklafſen unter gewiſſen
a zurück genommen werden ſollten um in den

rgwerken zu arbeiten wo außerdem eine Anzahl von
Kriegsgefangenen beſchäftigt ſei England habe ver
ſprochen zur BVehebung der Transportſchwierigkeiten
20000 Wagen zu ſenden Er hoffe in einiger Zeit
Wandlung ſchaſfen zu können doch müſſe man dem fran
zöfiſchen Lande offen und ehrlich ſagen daß
ernſte Zeiten kommen würden Frankreich werde

ar triumphleren müſſe aber Entbehrungen und Einſchrän
ugen auf ſich nehmen

Diplomatiſche Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich
und den Vereinigten Staaten

T U Budapeſt 9 Febr Der Wiener Mitarbeiter des
Eſt erſährt an kompetenter Stelle daß Verhandlungen

zwiſchen dem Grafen ar und dem Votſchafter der Ver
einigten Staaten Penfield im Gange ſind über die Frage
wie amerikaniſche Bürger im Mittelmeere
vhne Lebensgefahr reiſen können Jn Berlin
ſoll man ſich bereit erklärt haben in dieſer Frage ein ge
wiſſes Entgegenkommen zu zeigen vorausgeſeßt
natürlich daß damit nicht die Prinzipien des verſchärften
UBootkrieges berührt werden

Japan und Amerika
Von der ruſſiſchen Grenze 9 SDie ein reiche politiſche Geheimpartei Genyſha

hielt dieſer Tage in Tokio eine Konferenz ab die ſich mit
der durch die Verſchärfung des Seekrieges und
der eventuellen Teilnahme Amerikas an dem Kriege neu ge
ſchaffenen politiſchen Lage beſchäftigte Der Vorſitzende der

artei Toama erklärte daß Japan gegenüber der Neu
entwickelung der politiſchen Weltlage unmöglich weiter ſo
desintereſſiert bleiben könne wie bisher Japan müſſe

nunmehr alles unternehmen um aus der gegebenen poli
tiſchen und militäriſchen Lage den größtmöglichſten Vorteil
zu ziehen Schon aus dieſem Grunde habe die Partei die
dringende icht alle Beſtrebungen des ſehr zielbooro ua e ne hellen v elh r r Der Paar etabe gewiſſes de ehe aus dem hervorgeht
daß Terautſchi im Einverſtändnis mit dem Mikado und dem
Genro eine beſtimmte Richtlinie machtvoll und
energiſch verfolge die durchaus im wohlverſtandenſten Inter
eſſe des Landes liege und die ſich auch mit den Zielen der
Partei Genyſha vollkommen decke Dieſe Partei verfolgt
faſt ausſchließlich den Plan eines eher im Stillen

ean Anm d Red Toama erklärte weiter daß er Mit
teilungen von unanfechtbarem Werte erhalten habe die be
ſagen daß Japan nunmehr entſchloſſen ſei die gegenwärtig

gebenen politiſchen Möglichkeiten rückſichtslos bis zumTeußerſten auszunutzen Die Partei erklärte ſich einſtimmig

mit dem Vorſchlage Toamas einverſtanden die Richtlinien

dingungen von der

ſt Auch die Selyukagi und die Doſikai Partei hielten Kon

der Partei

r Erkra igebrus

2277 Megenwortlichen po den rſönlichkeiten die ſich ein
Aufrollen der amerikaniſchen Fragen ſträuben deſto wer

den Jn der Konferenz wu weiter erklärt daß Japan
aus der nwärtig im Gange befindlichen Verſtändigungs
aktion mit den Vereinigten Staaten mindeſtens den Vorteil
erreichen müſſe daß die Japaner in den Vereinigten Staaten
voſſe Gle ung mit den anderen Staatsa rigenerhalten müſſen ch die Ciderereehhne
müßten verſchwinden Die Partei ſandte an den Premier
Terautſchi eine Vertrauensadreſſe Sie ſagte ihm für eine
energiſche Politik gegen Amerika vollſte Unterſtützung zu

S ab die ſich mit der neuen Lage insbeſondere mit
der Haltung gegenüber den Vereinigten Staaten beſchäf
tigten

Die Aasgeier der Welt
Bern 8 Februar Berner Tagwacht bringt die Zu

ſchrift eines amerikaniſchen Sonal iſten der gegenwärtig in
Bern weilt Darin heißt es Die Rolle die Amerika in die
ſem Kriege geſpielt hat wird der großen Revublik ewig zur
Schande rege Wir ſind ſo richtio die Aas geierder
Welt die aus dem ſcheußlichſten aller Menſchengemetzel fett
und reich geworden ſind Das Blut von Hunderttauſenden
hot uns Berge von Gold oebracht Daß wir aber zur gleichen
Zeit den Heiligenſchein bewahren wollen und unſer Präſident
behaupten will daß wir für Menſchlichkeit und Münſchen
würde eintreten das iſt wohl das Ekelbafteſte an der ganzen
Geſchichte Was ſind die Tatſachen Engrand verlangt die
Blockade gegen die Mittelmächte und ſchneidet dbei einen
bedeutenden Teil unſeres Handels ab Wilſon macht einen

niſchen Proteſt läßt es ruhig geſchehen und es werden
keine Tränen für die hungernden Säuglinge vergoſſen Ja
als wir in Amerika dieſen Säuglingen Milch ſchicken wollten
erließ er dem Drucke Englands gehorchend ein Ausfuhrver
bot Jetzt aber da die Segenpartei zur gleichen Waffe greift
und uns den Reſt des europäiſchen Handels abſchneiden will
droht er mit den Waffen Dieſer Schritt beleuchtet blitzſchnell
die Echtheit re Neutralität Jch bin überzeugt daß
es unſeren Großkapitaliſten vollſtändig gleichgültig geweſen
wäre ihre Munition an die Hegenpartei zu liefern oder
wenn möglich ſogar beiden ſolange ſie nur dabei zu ihrem
Profit gekommen wären Sobald aber dieſer Mordhandel be
droht wird ſchreit man vom Krieg im heiligen Namen der
Menſchlichkeit natürlich aus dem einzigen Grunde daß man
das Mordmaterial weiter liefern kann unter dem utze
und der Deckung der Krieggsſchiffe

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Der bulgariſche Bericht

WTB Sofia 8 Februar Bericht des Generalſtabes
vom 8 Februar Mazedoniſche Front Rur in einzel
nen Abſchnitten das übliche Artillerieſeuer und Feueraus
touſch zwiſchen vorgeſchobenen Abteilungen lich von
Serres Patrouillengefechte

Rumäniſche Front Ruhe
ar Generalſtassbericht vom

8 Februar Mazedoniſche Front Südlich von LEto
lia im Cerna Bogen und in der Moglena Gegend das ge
wöhnliche Artillerieſeuer Jn der Gegend von Serres ver

Patrouillengefechte An der übrigen Front herrſche

Rumäniſche Front Nichts von Bedeutung zu melden

Der Fall Rogn
Berlin 9 Februar Die norwegiſche Zeitung Bergens

Tidende vom 2 Januar 1917 brachte eine Erzählung des
Kapitäns J E Nielſen über die Verſenkung ſeines iffes

daß nunmehr ſämtliche verant pool nach Nantes fuhr Die Mannſchaft des deutſchen Unter

rev

ſeebootes habe den Rogn vor der Torpedierung genau
durchſucht und alles Silberzeug des Salons Chronometer
Kompaß alles loſe Metall und einen großen Teil Proviant
mitgenommen Der Kommandant habe weder die Schiffs
r zurückgegeben noch Quittung erteilt Sie ſeien in

ote gegangen und von einem franzöſiſchen Torpedofäger
ſodann in eine kleine Hafenſtadt in der Nähe von Nantes
verbracht worden Dort habe man ſie ſehr ſchlecht behandelt
und als Gefangene in eine Kaſerne geführt erſt nach fünf
Tagen und Nächten ſeien ſie wieder freigelaſſen worden
Demgegenüber wird nachdem die h des ffenden
Unterſeebootes vorliegt folgendes feſtgeſtellt Der Komman
dant hat lediglich aus den Vorräten des Dampfers ſeinen

e roriant ergänzt Silberzeug und Metalle ſind nicht
geborgen auch iſt der Dampfer nicht nach ſolchen Dingen
durchſucht worden was wegen der herannahenden Bewachung
ganz ausgeſchloſſen geweſen wäre Das Schiffschronometer
wurde neichdem ausdrücklich feſtgeſtellt war daß es nicht
Privateigentum des Kapitäns war zur Ergänzung der
eigenen Ausrüſtung an Bord genommen Jrgendwelche
Empfangsbeſcheinigungen oder dergleichen verlangte der
Kapitän nicht auch brachte er keinerlei Klygen zum Aus
druck ſondern der ganze Hergang ſpielte ſich ganz friedlich
ehne irgendwelche Härten ab Es war bereits verabredet
die Schiffsboote in die Nähe des Lotſenfahrzeugs zu ſchleppen
als der franzöſiſche Zerſtörer herankam und dies verhinderte
Wie weit die Angaben des norwegiſchen Kapitäns über die
ſchlechte Behandlung in Frankreich zutreffen läßt ſich von
uns natürlich nicht nachprüfen nach den bisherigen Er
fahrungen aber iſt wohl an der Richtigkeit nicht zu zweifeln

Franzöſiſche Funkſprüche
Von unſerm Kriegsberichterſtatter

Kriegsebriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Rachdruck auch auszugsweiſe verboten

Schluß
Man wird einwenden daß das Syſtem jeder Jdioten

W ausführlicher und verwickelter iſt als dieſe Anweiſung
urch welche die Meinung der hochentwickelten Völker der

r lt durch den Nachrichtendienſt der Entente ge
netet und geknebelt werden ſoll Aber an der Tatſache kann

ich nichts ändern Jch kann nur ſagen Wir Deutſchen waren
niemals ſo vermeſſen zu glauben daß wir die ganze Geiſtes
richtung von hochentwickelten Völkern deren literariſches und
künſtleriſches Schaffen wir bewunderten mit zwei Grund
und vier Leitſätzen die irgendein Kanzliſt auswendig lernt
beeinfluſſen zu können uns anmaßten Das aber iſt die
Praxis der Entente Jch fordere jeden Neutralen auf der
den Funkſpruch der Entente kennt mir nachzuweiſen daß ich
in einer Zeile z3 viel behauptet habe Wir wollen die Funk
prüche der Entente mit denen ſie euch eure Meinungen vor
chreiben wollte ſeit dem Auguſt 1914 bis zum Januar 1917

durchgehen und ich warte auf den Nachweis der erſten Zeile
z h 5 das von mir aufgeſtellte Lehrſyſtem einer Blöden

ule paßt
Aus vielen tauſend Beiſpielen könnte ch Bände von

Witzblättern machen könnte von jenem erſten Funk
ſpruch der meldete daß Bayern und Sachſen Preußen den

en erraten und das Königreich Weſtfalen ſich
olutionär ſelbſtändig mache bis der treuherzigen Mel

dung der braven Engländer deutſche Flieger würfen mit
Cholerabazillen verſeuchte Talgkerzen auf die ruſſiſchen Re
ſervelager eine lange Liſte ſchreiender feindlicher winde
leien aufſtellen die einen Jahrgang deutſcher Witzblätter
fällen könnten Aber wir wollen gelaſſen ſein und uns bei
pielsweiſe an den geſtrigen Tag halten

Geſtern leſe ich nach meinem Syſtem deutſch zwei
römiſch IV folgendes nachdem ſchon kürzlich der berühmteargentiniſche Zahnarzt Salpetrio Montez eine beifällig auf
genommene Rede gegen Deutſchland gehalten hat

unkſpruch Paris 29 I 1917 4,30 nachm Spanien
Jm Palace Hotel in Madrid fand geſtern ein Bankett der

Rogn am 15 Dezember 1916 das mit Kohle von Liver anti deutſchfreundlichen Liga ſtatt bei dem der berühmte

StadtTheater
Die verlorene Tochter

Luſtſpiel in 3 Akten von Ludwig Fulda
Erſtaufführung am 9 Februar

Ludwig Fulda der von literariſch ſtrengen Kreiſen viel
Befehdete und erbarmungslos Geköpfte iſt und bleibt der
Siegreichſte unſerer Luſtſpielautoren Das Publikum bejaht
ihn in dem gleichen Maße wie die radikale ſtrenge Literatur
kritik ihn ablehnt Und da ſchließlich doch auch das Publikum
ein Wörtchen mitzureden hat da man nicht über ſeinen Kopf
hinweg Literatur machen kann wird man Ludwig Fulda
und ſeinem letzten Luſtſpiele Die verlorene Tochter unein
ſchränkt den großen Er 28 n müſſen

T kennt ſein Publikum und weiß wie man es am
ſicherſten packt durch Harmloſigkeiten denen die Würze heim
licher Pikanterie nicht fehlt r eine liebenswürdige
Fabel die dank Fuldas erſtaunlicher Bühnentechnik ſich leicht
und ſicher voll türlichkeit un
abwickelt Der anſprechende ſehr gepflegte mitunter fa
geiſtreiche Plauderton die altvertrauten und immer
wieder gern geſehenen Luſtſpielfiguren halten den ter
beſucher von der erſten Szene an in angenehmem Banne
Keine Probleme keine Tiefgründigkeiten keine unvorher
eſehenen Ueberraſchungen ſtören den Zuſchauer bei ſeinemichen Genuſſe der letzten Endes darin beſteht daß der

Autor ſich den geiſtigen Luxus verſfagt etwas anderes zu
denken als was der Herr Jedermann im Parkett und auf
der Galerie denkt Auch auf blendende Originalität ver
ichtet Ludwig Fulda wohl wiſſend daß Neuland Gefahr in
ich birgt So hört man denn dieſes Luſtſpiel an angenehm
urückgelehnt kritiklos vergnügt wie man etwa vonleichten elodien umſchmeicheln läft und ihnen um ſo

lieber hingibt je öfter man ſie ſchon gehört hat
Die Handlung des Luſtſpiels die ſeinerzeit anläßlich

der Berliner Erſtaufführung an dieſer Stelle wiedergegeben
wurde ſei nur ganz kurz ſtizziert Nelly Kornemann ein
reiches Fabrikanfentöchterchen iſt mit einer für ihre 22 Jahre
etwas verſpäteren Schwärmerei in den grih und

zznr riker Dr Harald i verliebt Die Elternflellen der Annäherung des Aeſtheten an ihre z
mit Entſchiedenheit entgegen und verbieten ihr die weitere
Seteiligung an den literariſchen Kurſen des Dr s und
an dem für den nächſten geplanten Winterausfluge in
den Harz Dieſe elterliche P entfeſſelt in Nelly die
chon lange heimlich ſchwelenden Flommen des

in feſſelnder Steigerung

dranges Und kurz entſchloſſen brennt ſie mit dem zögern
den bedenklichen Dr Lips r nach einer Winterfriſche
im Thüringer Walde um die Eltern durch dieſen Schritt
g7 Eheeinwilligung zu zwingen Die Situation des im

porthotel ankommenden Pärchens ſeine unerfahrene Ver
legenheit iſt mit viel Humor gezeichnet Aber kaum in Frei
heit muß Nelly erkennen daß der angeſchwärmte Literarhiſtoriker ein ſhwähhlicher Schönredner eine unmännliche

Aeſthetennatur mit einem Wort ein Waſchlappen iſt Das
Jdealbild des äſthetiſchen Salons zerſchellt kläglich in derfriſchen Winterluft der Wirklichkeit Nellys veränderte Ge
ſchmacksrichtung findet aber raſch r Der Luſtſpielzufall
will es daß ſie in dem nämlichen Hotel abgeſtiegen iſt in
dem auch Rechtsanwalt Weſtphal der Freund und Rechts
vertreter des Hauſes Kornemann logiert Weſtphal der in
Nelly zuerſt eine unverſtandene verheiratete Frau dann eineDame zweifelhafter Herkunft vermutet macht ſich mit der
ſieghaften Routine des unwiderſtehlichen Eroberers an die
totſchicke junge Frau heran Am nächſten Tage ſind natür

lich auch die tief beſtürzten Eltern und der entrüſtete Onkel
Kornemann herbeigeeilt Dr Lips ſoll gezwungen werden
das kompromittierte Mädchen heiraten A ſiehe da
das Pärchen hat es ſich in Erkenntnis ſeiner Disharmonie
unterdeſſen anders überlegt Aus leicht begreiflichen Gründen
beſtehen die Eltern aber e auf der Heirat die ſie noch
vorgeſtern glatt abgelehnt hatten Dr Weſtphal wird be

Schwergewicht ſeines Mandats eine vortreffliche Leiſtungger e Grawi ſehr anmutig im Sportkoſtüm ſah 88

Nelly Kornemann ein wenig zu und jugendlich aus
ſpielte aber ſehr munter und lebendig Adalbert Kriwat
war der re ig e Rechtsanwalt Weſtphal PaulFör z er und Dora Debicke das Elternpaar Kornemann
auch ihre Darſtellung allen Lobes wert Die geſamte Auf
führung ſtand unter einem guten Stern Sehr hübſch ge
lang im zweiten Akt die Halle des t i ngi inter
ſporthotels Spielleitung Ludwig Maſſon Der Heiter
keitserfolg war ſtark s Stadttheater hat mit der Wahl
dieſes Stückes zweifellos einen Treffer gemacht Es ſoll uns
freuen wenn die Verlorene Tochter wie es den Anſchein

ein W hoffentlig wird dadurch der
r zu höheren Aufgaben nicht gelähmt ſondern erſt

re
tgeſteiser Haneg Natonek

Max Reinhardt im Berliner Wintergarten
Aus Berlin wird uns geſchrieben Um ſeine im Vorijiahre

begonnenen Ballettunternehmungen ſortzuſetzen hat Max Rein
bardt jetzt noch eine vierte Berliner Bühne den Winter
garten mit Beſchlag belegt Nachdem die im Deutſchen
Theater ſo erfolgreiche Pantomime mit Mozartmuſik Die grüne
Flöte auf der Varietébühne ihre Triumphe erneuert hatte kam
jetzt eine burleske Pantomime mit Tanz und ägyptiſchem Ein

auftragt die Sache zu ordnen und Nelly zur Vernunft z
e Sehr nett iſt die ſeltſame Situation getroffen in
die tsanwalt Weſtphal durch dieſen Auftrag gebracht
wird Die für alle aber beſonders für Weſtphal be
freiende Erklärung daß r n nichts e ſt bringt
die Löſu Rechtsanwalt Weſtphal entledigt ſich glänzend
ſeines heiklen Au u indem er ganz einfach an Stelle des
entthronten Literarhiſtorikers Dr Lips in Rellys Herz ein
zieht

Den überaus lebhaften Beifall des ſehr erheiterten
dankt das Luſtſpiel vor allem ſeiner glänzenden

rſtellung Das Stück wimmelt aber auch von ſogenannten
dankbaren Rollen und unſere Darſteller griffen wacker zu
und ließen ſich dieſe r u brillieren nicht entgehen Max Eckhardt iſt mit ſeinem Dr Harald Lips
eine Leiſtung gelgückt die dieſer Begabung in per
Maße als bisher die Aufmerkſamkeit ſichern wird ich
nung dieſer wortreichen aber lebhensarmen Aeſthetennatur

und Ton ganz ausgezeichnet und verſchmähte
Eugen Teuſchers
Kornemann war 2

von dem

war in Farbe
t

Sie Oberhaunſt der Famille gang erf

ſchlag Lillebils Hochzeitsreife heraus Lillebil iſt
neotürlich die von Reinhardt entdeckte norwegiſche Tänzerin
Lillebil Chriſtenſen die nach den Vorſchriften der
Handlung des ungenannten Verfaſſers eine Hochzeitsreiſe nach
Legypten unternimmt wo zu farbigen Darvietungen Gelegenheit geboten wird Die Pantomime ſelbſt die
mit Rückſicht auf das Varieté den S rſre zum Trotz auch
manches geſprochene Wort enthält iſt alſo in dieſem Foll nur
Mittel zum Zweck Jmmerhin ein ſehr luſtiges Mittel das auch
viel belacht wurde beſonders dank dem grotesken Witz Hans
Waßmanns der den Gatten und Profeſſor auf Reiſen darknt Im Ritielpunkt aber ſteht der Tanz und hier wußte Lille

il Chriſtenſen von neuem durch lückenloſes Jneinandergreifen
von Technik und Grazie zu feſſeln Jhre Anſpruchsloſigkeit und
Jugend verleihen dem ſtarken Können noch einen beſonderen Reiz
als deſſen Hauptelement das rein muſikaliſch rhythmiſche Emp
finden wirkſam erſcheint Reben oder vielmehr gleichzeitig mit
ihr iſt die junge Deutſche Katharina Sterna zu nennen ein
Tänzerin von ausnehmend ſtark ausgeprägtem ganz verſönlichen
Charakter der zweifelsohne eine große Zukunft prophezeit werde

v der in der reichen Ausſtattung d muee äh e e vie i n
kann Auch der groteske Ernſt Matray unterſtüste der
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